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Herausforderung Netto-Null

Bisher: 

• Energiebedarf ARA optimieren
• Energie produzieren 

Neu (seit 18. Juni 2023, KlG): 

1. weniger Treibhausgase emittieren

2. nicht vermeidbare Emissionen 
kompensieren

Der Grundauftrag bleibt Siedlungshygiene 
und Gewässerschutz. Quelle: Referat Raphael Bucher, BAFU
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Wo stehen die Kläranlagen und der Fachverband VSA?

Gemäss Treibhausgasinventar der Schweiz vom April 2024 
verursachten die ARA rund 1,8 Prozent der 
Treibhausgasemissionen der Schweiz (740’000 t CO2-eq).

Diese lassen sich um rund 80 % reduzieren.

Keine Reduktion des biogenen CO2 aufgrund Klimaneutralität.

Forschung und Praxis haben unter der Leitung des VSA in 
drei Publikationen die Umsetzung vereinheitlicht.

Offen ist die Finanzierung:
Die Abwasserentsorgung ist gebührenfinanziert, jede Investition 
muss sich rechtfertigen lassen. Empfehlung des BAFU liegt vor, 
die gesetzliche Reduktionspflicht gibt es jedoch erst 2050.

Quelle: VSA, 2026 (frei zugänglich)

Netto-Null 2050:
Kantone Zug, Schwyz und Luzern, sowie die meisten 
Verbandsgemeinden.

Netto-Null 2040:
Kanton Zürich, ARA Werdhölzli, arabern

Netto-Null vor 2040:
ARAs Bern, Basel, Morgenthal etc. 5

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/zustand/daten/treibhausgasinventar.html
https://www.aquaetgas.ch/vsa-news/centres-de-comp%C3%A9tences/netto-null-als-neuer-referenzrahmen-f%C3%BCr-die-abwasserentsorgung/


Direkte Emissionen
 Scope 1: direkt
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Ergebnis Treibhausgasbilanz

Die tiefen Emissionen liegen daran, dass die ARA 
Schönau gemäss der eawag Messkampagne 
relativ wenig Lachgas produziert.
(N2Oara, A. Joss, 2021)

Biogene, sowie vor- und nachgelagerte Emissionen 
sind nicht in der Bilanz enthalten.
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Quelle: N2Oara, A. Joss, 2021
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Direkte und energiebezogene Emissionen ARA Schönau (Anteil gem. CO2-Äq)

Kanalnetz Vorklärung
Biologische Reinigung inkl. 

Nachklärung
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andlung
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reitung

Übrige Scope 1

Methan
(Messwert)

Lachgas
(Messwert)

Lachgas
(Literatur)

Methan
(Literatur)

Lachgas
(Literatur)
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Emissionen (Scope 2) 
verstecken sich hier

Methan
(Literatur)

Quelle: bluehub, 2026 8



Scope 2

Energie und Treibhausgasbilanz ARA Schönau (GVRZ)
Abschätzung für das Betriebsjahr 2025:

Liefert Energie
Biogas Einspeisung:
13.9 GWh pro Jahr
Zusätzlich wird etwas Fernwärme 
abgegeben

Reduktion fossile Energieemissionen
-2’700 t CO₂-Äq pro Jahr.

Emittiert
Prozess, Scope 1
2’780 t CO₂-Äq
Energie, Scope 2
5 t CO₂-Äq 
(mit CH-Mix: 320 t CO₂-Äq)

Vor- und nachgelagert
Scope 3: nicht quantifiziert

Direkte Emissionen (Scope 1) Scope 3 und biogenes CO2 (Schätzung)

Bezieht Energie
Strombezug
5.6 GWh pro Jahr

Gesamtstrombedarf
5.8 GWh pro Jahr
(Jahresverbrauch v. 2’000 Haushalten)

Kein Wärmebezug, da Wärmepumpe 
aus Abwasser

Biogasverbrennung (off Scope) Ersatz Erdgas (Fernwärme)

Vergleich in CO2-Äq

Klärschlammverbrennung Erneuerbare Brennstoffe ersetzen Erdgas
Schematische Dartstellung, bluehub, 2026
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Energiebezogene Emissionen Scope 2



Gängige Massnahmen auf ARA
• Stickstoffelimination optimieren, senkt auch die 

Lachgasemissionen
• Abluft behandeln, wo Lachgas konzentriert anfällt
• Faulschlammstapel abdecken und entgasen

➔ Reduktionspotential von rund 80%
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Elektroautos (Scope 1)
2’700 CHF pro Tonne

Aktivkohleverbrauch senken
(Scope 3)

Negative Kosten

Erneuerbare Aktivkohle
(Scope 3)

200 CHF pro Tonne

Stapelabdeckung (Scope 1)
25 CHF pro Tonne

Treibhausgasreduktion [t CO₂-Äq pro Jahr]

Quelle: ARA Thunersee, erarbeitet durch Ernst Basler + Partner, 2025

Massnahmenvergleich ARA Thunersee

Nächste Schritte GVRZ
• Herbst 2026: Pilot Vakuumentgasung anstelle

Faulschlammstapelung (grösste Punktquelle
Methan) / Aktivkohle auf Holzkohlebasis

• Zahlen bis Ende 2027 durch Messungen erhärten
• Massnahmen ab 2028 für die Folgejahre definieren
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Fazit

• Wichtigste Emissionen sind Methan und 
Lachgas aus dem Prozess (Scope 1).

• Beide können zu rund 80% technisch reduziert 
werden. 

• Durch weitere Forschung sind effektivere 
Reduktionen erreichbar.

• Der Finanzierung von Reduktionsmassnahmen 
über Gebühren sind ohne gesetzlichen Auftrag  
Grenzen gesetzt (aktuell Kernaufgaben).

• Die ARA Schönau produziert erneuerbare 
Energie und leistet damit einen wichtigen 
Beitrag zur klimaneutralen Region Zug.

Der Grundauftrag bleibt sauberes Wasser.
Quelle: p-4 AG
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Ausblick 2050

Das Ziel ist klar: Netto-Null 2050

• Dazu müssen wir über technische Massnahmen 
Emissionen reduzieren, Energieoptimierung 
fortführen und vor- und nachgelagerte 
Emissionen mitdenken (Etappenziele)

• Was übrig bleibt wird kompensiert
Vieles hängt ab von: gemessenen Emissionen, 
Technologie und Regulierung

Fragen an das Podium:

Wer finanziert die Reduktion, wenn die 
Kompensationspflicht der Treibstoffimporteure 
(KliK) 2030 ausläuft?

Wie kommen wir zu volkswirtschaftlich 
sinnvollen Rahmenbedingungen für 
Emissionsreduktion und Negativemissionen?

Netto-Null ist machbar und nicht gratis – aber hoffentlich nicht umsonst.
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Danke
simone.buetzer@gvrz.ch 

vivian.hauss@bluehub.ch
Bildquelle: GVRZ


